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Drucksache Nr. 2007/AfL/002-01 

-  öffentlich  - 

Beschlussvorlage 

Beratungsgegenstand 

Verwaltung und Unterhaltung der Schulgebäude 
hier: Vorläufige Zuständigkeitsabgrenzung zwischen den 
Fachdiensten Schule und Kultur (FD 211) und Liegenschaften 
(FD 115) 

Beschlussvorschlag 

Der Ausschuss für Liegenschaften nimmt Kenntnis. 
 

Beratungsfolge 

Gremium: Datum: 

 Ausschuss für Liegenschaften 27.02.2007 
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Sachverhalt 

Infolge der bisherigen, vorläufigen Abgrenzung der Aufgabenwahr-
nehmung zwischen den Fachdiensten Schule und Kultur (FD 211) 

/ und Liegenschaften (FD 115) wurden für die in der als Anlage beige-
fügten Liste aufgeführten Schulen die Zuständigkeiten für Verwaltung 
und Unterhaltung der Schulen neu zugeordnet. 
 
Grundsätzlich anzumerken ist, dass die rein schulfachlichen und 
schulverwaltungsfachlichen originären Zuständigkeiten des Fach-
dienstes Schule und Kultur hiervon unberührt bleiben. 
Die neue Zuordnung ist ausschließlich auf die bauliche Unterhaltung 
und Bewirtschaftung der Schulgebäude bezogen. 
Zusätzlich ist zunächst (für die zwischen den Fachdiensten verein-
barte Erprobungsphase eines Jahres) auch die Verwaltung und Be-
schaffung des allgemeinen Inventars (Möblierung) der allgemeinen 
Unterrichtsräume sowie der Verwaltungsräume dem Fachdienst 115 
zugeordnet, während die Möblierung und Ausstattung der Fachunter-
richtsräume beim Fachdienst 211 verbleibt. Die bereits 2006 begon-
nenen Projekte werden beim Fachdienst 211 abgeschlossen. 
 
Die vorliegende Zuordnung ist entsprechend nachstehender Kriterien 
erfolgt: 
Grundsätzlich wurden die Schulen, die bereits hinsichtlich der bauli-
chen Unterhaltung in der Betreuung durch den kreiseigenen Hoch-
bau standen, dem FD 115 zugeordnet. 
Für Schulen in der Trägerschaft des Landkreises, für die aufgrund 
von Vereinbarungen die bauliche Unterhaltung durch die Gemeinden 
wahrgenommen wird, ist es bei der bisherigen Zuständigkeit des 
Fachdienstes 211 verblieben. 
Gleiches gilt für Schulen mit kombinierter Trägerschaft von Gemein-
den und Landkreis. 
 
Es wurde vereinbart, die bisherige Aufgabenabgrenzung bzw. Zu-
ständigkeitsverteilung kurzfristig – auf der Grundlage gewonnener 
Erfahrungswerte – zu überprüfen und erforderlichenfalls zur Schaf-
fung weiterer Synergien konsequent einem Fachdienst zuzuordnen. 
In diesem Zusammenhang werden ggf. auch die mit den Gemeinden 
geschlossenen Vereinbarungen zur Wahrnehmung der Aufgabe der 
baulichen Unterhaltung zur Disposition gestellt werden müssen. 
 
 

Finanzielle Auswirkung Haushaltsmittel verfügbar 
 

 Ja, mit  €  Ja 
 Nein  Nein 
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Anlagen: 
 
Zuständigkeiten für die Schulen in der Trägerschaft des Landkreises 
Nienburg/Weser 
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